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Darauf sollten wir achten, 
wenn wir  WG´s für Menschen mit Demenz besuchen: 

 
 

� Gibt es einen barrierefreien Zugang zum Haus? 
 

� Gibt es einen Briefkasten mit den Namen der Mieter? 
 

� Ist ein Fahrstuhl vorhanden? 
 

� Gibt es in der Wohnung Schwellen? 
 

� Ist die Wohnküche groß genug, so dass alle Mieter  und deren Besucher an 
einem großen Tisch Platz haben? 

 

� Essen die Mitarbeiter gemeinsam mit den Bewohnern.? 
 

� Wie ist das Wohnzimmer bzw. die Wohnküche möbliert? 
 

� Wie viele Bäder/Toiletten sind in der Wohnung? 
 

� Sind in den Zimmern eigene Möbel? Gibt es persönliche Sachen, Geschirr, 
Fotos? 

 

� Wie ist der TAGESABLAUF? Wann stehen die Bewohner auf, wann essen sie, 

wann gehen sie zu Bett? 
 

� Wer deckt den Tisch? 
 

� Wer macht die Speisepläne, wer kauft ein? Wer kocht? Wer kauft ein? 
 

� Wird regelmäßig eine Pflegevisite (in Anwesenheit der Angehörigen) 
durchgeführt? 

 

� Wie ist die Personalausstattung? Fachkräfte, Pflegehelfer, Nachtdienst? 
 

� Wird die Biographie bei der Tagesstrukturierung und bei der Kommunikation 
berücksichtigt? 

 

� Gibt es Kontakt zu den Nachbarn, gibt es ehrenamtliche Besuchsdienste? 
 

� Gibt es Beschäftigungsangebote? Durch wen? 
 

� Welche Rolle spielen die Angehörigen? Treffen sie Entscheidungen zum  

WG- Alltag ? 
 

� Wie sehen die BewohnerInnen aus? Individualität…Haarschnitt… 
 

� Wie verhalten sich die Pflegkräfte während Besucher da sind den Bewohnern 
gegenüber? Wird der Besuch vorgestellt? 

 

� Wie ist der Lärmpegel in der WG? 
 

� Gibt es Orientierungshilfen .. Kalender.. Uhren….. ? 


